
Kriminalitätsstatistik 
Tuningen für das 

Jahr 2015  



Langfristige Kriminalitätsentwicklung im  
Land Baden Württemberg und  

beim Polizeipräsidium Tuttlingen 

 



Kriminalitätsentwicklung im Polizeipräsidium TUT 



Landkreise nach Fallzahlen im Überblick  



Einwohnerzahlen Landkreise/große Kreisstädte  

Polizeipräsidium  Einwohner 
Tuttlingen 778.142 
 
 
Landkreise 

Schwarzwald-Baar 206.116 

Zollernalb 186.360 

Rottweil 135.912 

Tuttlingen 134.607 

Freudenstadt 115.147 

    

Große Kreisstädte 
Villingen-

Schwenningen/VS 81.916 

Albstadt/BL 44.135 

Tuttlingen/TUT 33.817 

Balingen/BL 33.537 

Rottweil/RW 24.500 

Horb/FDS 24.430 

Freudenstadt/FDS 22.235 

Donaueschingen/VS 21.345 

Schramberg/RW 20.782 



Landkreise nach Häufigkeitsziffer 



Große Kreisstädte nach Häufigkeitsziffer 



Städte zw. 10.000 – 20.000 Einwohner nach 
Häufigkeitsziffer 



Kriminalitätsbekämpfung im Schwarzwald-Baar-Kreis
  

Gemeinden im

Schwarzwald-Baar-

Kreis
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Schwarzwald-Baar-Kreis 8.307   7.539   7.299   8.501   8.786   285     3,4% 62,1% 4.237   

Bad Dürrheim 672     754     642     801     703     98 -      -12,2% 62,9% 386     

Blumberg 315     290     233     268     313     45       16,8% 69,9% 188     

Bräunlingen 119     107     94       122     146     24       19,7% 71,9% 91       

Brigachtal 89       70       70       53       74       21       39,6% 60,8% 42       

Dauchingen 39       60       55       52       54       2         3,8% 68,5% 27       

Donaueschingen 1.022   932     1.056   1.024   1.194   170     16,6% 64,5% 675     

Furtwangen 235     242     224     298     220     78 -      -26,2% 62,3% 110     

Gütenbach 12       9         12       20       14       6 -        -30,0% 50,0% 7         

Hüfingen 228     169     218     228     227     1 -        -0,4% 57,3% 127     

Königsfeld 104     95       92       135     138     3         2,2% 53,6% 64       

Mönchweiler 79       55       42       63       64       1         1,6% 59,4% 43       

Niedereschach 96       72       95       162     127     35 -      -21,6% 65,4% 68       

Schonach 83       73       89       77       84       7         9,1% 60,7% 39       

Schönwald 80       74       48       36       66       30       83,3% 60,6% 23       

St. Georgen 318     354     389     411     421     10       2,4% 60,6% 220     

Triberg 179     170     165     224     228     4         1,8% 71,5% 141     

Tuningen 62       70       97       52       87       35       67,3% 63,2% 49       

Unterkirnach 103     57       39       52       47       5 -        -9,6% 68,1% 28       

Villingen-Schwenningen 4.394   3.808   3.571   4.260   4.486   226     5,3% 60,5% 2.114   

Vöhrenbach 78       78       68       163     93       70 -      -42,9% 66,7% 64       



Zusammenfassung : 
Kriminalitätsbekämpfung im Schwarzwald-Baar-Kreis 
 
  • Die Häufigkeitszahl des Schwarzwald-Baar-Kreises liegt mit 4.263 

deutlich unter dem Landesdurchschnitt von 5.761  

 

• Sie liegt leicht über dem Durchschnitt des PP Tuttlingen mit 4.074 

 

• Im SBK hat die Stadt Donaueschingen (HZ: 5.594) die höchste 
Kriminalitätsbelastung, dicht gefolgt von Bad Dürrheim (HZ: 5.503) und 
Villingen-Schwenningen (HZ: 5.476). 

 

• In Tuningen ist die Anzahl der registrierten Straftaten nach dem 10-
Jahrestiefstand 2014 wieder angestiegen:  

 



Kriminalitätsentwicklung in Tuningen  

Kalenderjahr 2007                                                                                                                    2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Fälle gesamt 95 137 80 82 62 70 96 52 87 

Fälle aufgeklärt 49 77 37 56 20 42 60 28 55 

Fälle ungeklärt 46 60 43 26 42 28 36 24 32 



Jahresverteilung 2015 

 

 

Kalendermonat JAN FEB MAR APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ Gesamtergebnis 

Fälle gesamt 4 4 12 4 5 5 9 15 6 12 1 10 87 

Fälle aufgeklärt 4 4 5 2 1 4 5 8 6 8 2 6 55 

Fälle ungeklärt 0 0 7 2 4 1 4 7 0 4 -1 4 32 



Allgemeines  

 

Jahr 2013: 
Von 97 Straftaten konnten 61 Fällen geklärt werden/Schaden 76.218 € 

                  Aufklärungsquote von 62,9 % 

Jahr 2014: 

Von 52 Straftaten konnten 28 Fälle geklärt werden/Schaden 42.462 € 

                 Aufklärungsquote von 53,8 % 

Jahr 2015: 

Von 87 Straftaten konnten 55 Fälle geklärt werden/Schaden 72.661 € 

                 Aufklärungsquote von 63,28 % 



Deliktsgruppen 2015 im Einzelnen 

• Von 87 Straftaten waren:  

• 2015: 15 Diebstähle/ 5  einfache und 10 schwere Fälle                                                                                      
2014: 22 Diebstähle/11 einfache und 11 schwere Fälle                                                                                                                  
2013: 41 Diebstähle/17 einfache und 24 schwere Fälle 

• Kein Wohnungseinbruch 2015                                                                    
2014 „nur“ 2 Versuche   

• 20 Rohhheistsdelikten, davon 15 einfache Körperverletzungen und 1 
schwere Körperverletzung 

• 10 Vermögens-/Fälschungsdelikte, davon 8 Betrugsdelikte 

• 19 Fälle von Sachbeschädigungen, davon 11 an Kfz (Beziehungstaten) 

• 9 Rauschgiftdelikte (5 Konsum- und 4 Handelsdelikte) 

• 15 Fälle und damit sehr niedriges Niveau der präventablen 
Straßenkriminalität über die letzten Jahre (2014 : 14 Fälle)  



 
Kriminalitätsentwicklung in Tuningen 2015  

• Anstieg der Fallzahlen von niedrigster Wert im 10-Jahresvergleich aus 
2014 auf das Durchschnittsniveau der Vorjahre (83,7 Fälle) 

•          52 auf 87 Fälle  

• 87 Fälle entsprechen einer Häufigkeitszahl (2014 / 2899 Einwohner) 
von 3.001  

• dieser Wert liegt deutlich unter der Durchschnittszahl des 
Schwarzwald-Baar-Kreises von 4.263 und den Landesschnitt von 5.761 

• von den 87 Straftaten ereigneten sich insgesamt 8 Straftaten auf der 
BAB (A81 bzw. Parkplatz) 

• Keine besonderen Brennpunkte erkennbar, wenig Delikte, die sich 
durch Polizeipräsenz verhindern ließen 

 



Ausblick 2016 

• März 2016                                                         
Wohnungseinbruch in Wohnhaus, Einstieg über 
aufgebrochenes Toilettenfenster (Schmuck entwendet)  

• Mitte April 2016,                                                                         
vtl. in einer Nacht zusammenhängend 10 versuchte 
Wohnungseinbrüche (vtl. überregionaler Bezug) 

• Ende Mai 2016,                                                                   
mehrere Firmeneinbrüche im Industriegebiet 

•  u.a.           

 

 



Positive Aspekte zu Tuningen aus polizeilicher Sicht 

• Sehr enge Zusammenarbeit Gemeinde Tuningen/Polizei 

• Regelmäßige, turnusmäßige Besprechungen und 
Austausch 

• „Überregionale Polizeipräsenz“ auch von Verkehrspolizei, 
bedingt durch zentrale Lage in Tuningen 

• Insgesamt sehr positive Entwicklung in Bezug auf 
„Jugenddelinquenz“           

 

 



Verkehrsunfallstatistik Tuningen: 

Kalenderjahr                                               2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 Gesamtergebnis 

VU - gesamt 49 54 53 33 39 57 34 29 39 21 408 

VU - PERS 11 18 17 7 13 14 16 9 8 7 120 

VU - SACH 38 36 36 26 26 43 18 20 31 14 288 



Vielen Dank  
für ihre Aufmerksamkeit! 



Langfristige Kriminalitätsentwicklung im  
Land Baden Württemberg und  

beim Polizeipräsidium Tuttlingen 

• Zunahme der Straftaten um 1.874 (+ 6,3 %) auf 31.704 Fälle, dabei 

immer noch deutlich niedriger als in den Jahren 2006 bis 2008 mit 

33.000 bis knapp 36.000 Straftaten  

• mit 63,1 % aufgeklärter Straftaten dritthöchste Aufklärungsquote in 

Baden-Württemberg (Vorjahr 62,2 %)  

• bei Zunahme der  Kriminalitätsbelastung auf 4.074 Straftaten pro 

100.000 Einwohner (Häufigkeitszahl) landesweit niedrigste 

Kriminalitätsbelastung.  

• Zunahme der schweren Diebstähle um + 277 (+ 8,0 %) auf 3.736 Fälle, 

davon Anstieg bei Wohnungseinbruchdiebstählen um 66 Fälle von 528 

auf 594 Straftaten (+ 12,5 %); fallende Tendenz seit Juni 2015 

• Straftaten im öffentlichen Raum: bei Straßenkriminalität im 

Langzeitvergleich zweitniedrigste Zahl mit Rückgang um - 135 auf 

4.864 Fälle 

 



Städte zw. 10.000 – 20.000 Einwohner nach Fallzahlen 


